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stehenden und lagernden Stämmen , hier Ronen genannt , kommen .Non3400FußabmindertsichdasgewaltigeHöhenwachsthum,vermehrtsichaberdieFestigkeit,undindieserRegionvon350Öbis4000FußfindensichStämmevon6bis70vjährigemAlterbeinur2bis3FußDicke,derenHolzunterAnderemzuResonanzbödenverwendetwird,welchesbesondersin:StubenbacherRevierinunübertrefflicherGütegefundenunddnrchdiehierbefindlicheFabrikdesHerrnBienert,alsdesGründersdieserIndustrie,inallenGegendenderErdever-breitetwird.

 Von anderweitigen Bäumen finden sich hier noch Ulmen ,Bergahorn,dochimGanzenvonkeinembemerkenswerthenUmfange,sowiedieinallennordischenWäldernalsBaumundStraucheinheimischeEberesche;dannalsUnterholzfastnur

Salix caprea , Lonicera , Sambucus racemosa 3C . ; V0N kraut -

 artigen Gewächsen in besonderen , auf feuchten , von fließendemWasserberieselten,nichteigentlichsumpfigenLagen,aufwelcheuauchdieBäumevorzugsweisezurmassenhaftestenEntwicklunggelangen,diegewöhnlichenPflanzenunsererhöhereuVorgebirge.ImGanzenaberistdiePHanerogamen-FloradesganzenBöhmerwaldes,dertrotzderHöhevon4bis4600FußseinerBerggipfeldurchauskeinenalpinenCharakterwieetwadasRiesengebirgebesitzt,armzunennen,aberdennochebenwegenihrerDürftigkeitmitHinsichtaufVerbreitungderGewächsevongrößtemInteresse.AufdemhöchstenPunkt,demArber,in4600FußSeehöhe,meintmandieFloraeinesWiesen-oderWaldrandesderEbenevorsichzusehen,wennnichtzwischendendieRasenflächenbegrenzendenFelsengruppenJuncustrifidusundAgrostisrupestrishervorsproßtenundmitdenGprophorenundAndreaeenaufdemGesteindiehoheLageverriethen.

 Wenn wir nach den Ursachen der Erhaltung dieserwunderbarenWälderforschen,fohabenwirwohlalseinHanptmomentihregeographischschwerzugänglicheLage,dieerstsehrspätundnurdurchAnlegungvonkostbarenKanälenihreallgemeineretechnischeBenutzunggestattete,unddiebe-schränkteZahlvonHolzkonsumireiidenFabrikenzunennen.DennnurGlashüttensindvorhanden,EisenwerkefehlenwegenMangelanEisenerzen.ZuihreraußerordentlichenEntWickelungträgtdiedurchBeobachtungnachgewiesene,überausfeuchteAt-mofphärewesentlichbei,welchednrchdiemitKrummholzkiefernbewachsenendasMoldauthalunddessenSeitenthälerbishochherauferfüllendenMoore*)veranlaßtwird,wiedennendlichauchdieEntfernungjederEinwirkungdesMenschennichthochgenuganzuschlagenist.ManüberließbieLichtungderNatur,vielleichtdieHauptursachedersomerkmürdighohenKronenbelaubung;alleAbfällederVegetation,so-wohlderbäum-alskrautartigen,kamenihrhierwiederzugute,daherauchdieimAllgemeinensehrgesundeBeschaffen-heitdieserWälderundihresomassenhafteHolzprodnk-tion,wiesieinvielenunserermeistvielfachregenerirten,durchEntfernungderAbfälleundUntervegetationinihremnatür-lichenWechselverhältnissevonNahrungundEonfumtiongestörten,alsowiemanwohlinWahrheitsagenkann,durchRaubbaugeschwächtenWäldernsoleichtniemalswiederzumVorscheinkommenkannundauchdortsichvermindernwird,wennmitderZeitdieVerhältnissezurBenutzungdersämmtlichenzeugnissedesWaldesdrängensollten.IchverwahremichhierimVorausgegenalleEinwürfeundVorwürfe,diemannurwegendieserAnsichtmachendürfte,lassealleNothwendigkeits-.undNützlichkeitsrücksichtenbeiVerwaltungengelten,mirliegtnurdaran,aufeinesdergroßartigstennaturhistorischen,bisjetztnichtsdestowenigeraußerBöhmen_nurwenigberücksichtigtenwahrenPhänomenedieallgemeineAufmerksamkeitzulenken.

 Denn die Wälder intereffiren uns nicht mehralleinwegenihrerHolzproduktion,sondernauchwegenihrerhohenklimatischenBedeutung,wegenihrerWichtigkeitfürdieRegelungderGewässerzurVerhütungderGefahrenvonUeberfchwem-mungen,womitsovieleLänderebeninFolgederVernach-lässigungihrerPflegeaufdasEmpfindlichsteheimgesuchtwerden.

 * ) Diese Bedeutung dieser viele tausend Morgen großen und oft20bis30FußmächtigenMooreistsürdieErhaltungdesWasserreich-thumsderMoldau,somitfürdasganzeLandgewißnichthochgenuganzuschlagen,worinmirJederbeistimmenwird,deraufGebirgenGelegen-heithatte,denEinflußvonMoorenundSumpf-oderKnieholz-liefernaufBildungundUnterhaltungvonQuellenzube-obachteu-SphaegnascheinendieEntstehungjenerMoorevorzugsweisevermitteltzuhaben,dieanvielenOrtenebendurchdenEinflußjenerwinzigen,imHaushaltderNaturabersobedeutungsvollenMoosenochinweitererBildungbegriffensind.

Erdtheilen .

 Nur auf solchem primitiven Boden kann die bis jetzt freilichkaumnochgegründeteForstchemie,diealleinigeBasiseinerrationellenForstbewirthschaftnng,werwolltediesleugnen,entfcheidendeErfahrungenüberNahruugundProduktiv»sammelnundsovielenkostspieligen,physio-logischenEinsichtenwidersprechenden,Versuchenentgegentreten,welcheoftsoschwereOpferohneErfolgundNutzenkosten.DembeiallensolchenUntersuchungenebensobetheiligtenBo-tanikerbietetsichdorteinunerschöpflichesMaterialfürlogischeundphysiologischeStudieudar,undderOekouomkannsichwiesoleichtnirgendsüberzeugen,waseiuBoden,deumannichtseinernatürlichenHilfsmittelberaubt,zuleistenvermag.DemPaläontologenzeigtdietrotzvieltausend-jährigerungestörterVegetationinsogeringerMengevorhandeneDammerde,"daßdieSteinkohlenlagernichtdirektausUr-WäldernuudihremAbfalleeinstentstandenseinkönnen.

 Fossile Menschenknochen anch in Mittelitalien anfge -fnnden.EinArztbeiderfranzösischenArmeeinRom,Dr.Bleicher,hatden„NouvellesAnnalesdesVoyages"(August1866)einegeognostifcheAbhandlungüberdenMönssacereingeschickt,dernurzweiitalienischeMeilenvonderStadtentferntliegt.AnsdenKiesgrubendesheiligenBergessindschonseitlangerZeitvielefossileKnochenzuTagegefördertworden.Hr.BleicherbeschreibtdieeinzelnenFundstättenunddieKnochen,welchezumeistsowohlerhaltensind,daßmanganzeKöpfemitihrenHörnernoderGeweihenhatzusammen-setzenkönnen.DieFarbeistbalddunkelbraun,baldhcllgran,dieHärtebeträchtlichstark,derBruchglattunddieVersteine-rungmanchmalsovollständig,daßauchdieMarkhöhledergrößerenKnochenausgefülltist.AmhäufigstensindKnochenvonRindvieb,dasweitgrößergewesenistalsdiestärkstenExemplaredesgegenwärtiglebendengrauenOchsenderrömi-schenEampagna.DeutlichzuerkennenundzuunterscheidensindLosprimigeniusundBosbubalus;vielleichtkommtauchLospriseushinzu,dochsinddarübernochnähereUntersnchnn-genanzustellen.SehrhäusigsindanchdieKnochenvomHirsch;GeweiheundZähnedeutenausmehreArtendesselbenhin;vor-trefflicherhaltenisteinGeweihvonDamaromana,dassichjetztimMnsenmderSapienzabefindet.SchafundZiegehatBleicherimHerbst1865aufgefunden;dasWildschweinist,gleichdemHippopotamnsunddemRhiuoceros,nichthäufigimheiligenBerge.VondemkolossalenElephasmeridionalissindsehrvieleuntereKinnladenmitdenZähnenvorhanden,nndKnochen.vomfossilenPferdesehrhäufig.VonCarnivorenkommtnurUrsusspelaeusvor,vonNagethierennnrderBiber.

 An den bisher gefundenen Knochen sind nirgends SpurenvonschneidendenWerkzeugengefundenworden;manchesindinderMitteoderauchsonstzerbrochen,dochrechtfertigtnichtsdieAnnahme,daßdieBrüchezumZweckederHerausnahmedesMarkesbewerkstelligtwordenseien.AberessindplumpeSteinmesseruudPfeilspitzeninjenenKiesablagerungengefundenwordenvonderallerrohestenFormundsehrverschie-denvondenweitvollkommenergearbeiteten,welcheman,Pro-fessorPonzizufolge,indeuoberenSchichtendesSabinerlaudesuudimSaeeothalausgegrabenhat.

 Im Jahre 1359 fand Abbate Ruseoni zu Montieelli beiTivolidreiMenschenzähneinderobernLagedesTraver-tins,welcherdenguaternärentibnrtinischenSeefüllt.Siebe-findensichinseinerSammlung.DasVorkommenbearbeiteterSteineindenunterenLagenderaltenSchwemmgebildegibtunsdeuerstenNachweisüberdieExistenzderMenschen'inMittelitalien.Erwarschonvorhanden,alsderTravertinsichablagerte,alsovorallergeschichtlichenZeit.DazukommendanndiesteinernenPfeilspitzenuudMenschenknochenuntereinerthonigenundkieseligenAlluvionvon2l/2MetresDicke,welcheBleicherimMärz1865inGegenwartdesfranzösischenGeologendeVerueuilconstatirthatundzwaramUferdesAlmone,4KilometervonRomamRandederViaAppianuova.Dortwurdengefunden:einvollkommenerhaltener.MenseHenschädelmitderunternKinnlade,zweizerbrocheneSchulterblätter,eiuSchulterbeiu,RippenundRückenwirbel.DiesorgfältigeBeobachtungderFundstätteergab,daßdieSchicht,inwelcherdiesestarkversteinertenKnochenlagen,ineineraltenZeltgebildetwurden,alsderBach,welcherjetztselbstimWinternureindünnerWasserfadenist,starkgenugwar,mächtigeAnschwemmungenanbeidenUfernzubilden.
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